
Theater in Läufelfingen

Mehrzweckhalle,  15. / 16. / 17. / 20. / 22. und 23. März 2013

Aufführungsbeginn

Am Freitag und Samstag jeweils um 20 Uhr,  
am Sonntag, um 17 Uhr und  
am Mittwoch um 19.30 Uhr. 

Restauration

Das Theaterbeizli ist jeweils 1½ Std. vor Beginn geöff-
net. Vor und nach dem Theater wird warmes und kaltes 
Essen angeboten (am Mittwoch nur div. Sandwiches, 
Getränke und Kuchen). 

Das Küchenteam des Samaritervereins Läufelfingen  
verwöhnt Sie u.a. mit:  
- „öbbis Guets vom Güggel“ mit Beilagen 
- geräuchertem Forellenfilet mit Salat  
- Späckbrättli 
- reichhaltigem Kuchenbuffet

Vorverkauf und Platzreservation

Am Samstag, 2. Februar 2013 von 9 - 11 Uhr in unse-
rem Vorverkaufslokal an der Hauptstrasse 15, Läufelfin-
gen (bei einem gemütlichen Käffeli) oder ab 25. Februar 
2013 telefonisch von Montag bis Freitag, 10 - 11 Uhr 
und 16 - 18 Uhr, Telefon 078 904 08 09.
Reservierte Karten sind bis 30 Minuten vor Beginn der 
Vorstellung an der Abendkasse abzuholen. Besten Dank!

Eintrittspreise  (alle Plätze nummeriert)

Aufführungen vom 15. - 22. März Fr.  16.--

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre  
am Sonntag, 17. März Fr.  5.--

Samstag, 23. März   
(Tanz bis 2 Uhr mit Duo Voralpen Power) Fr.  19.--

Wir sind Mitglied beim Zentralverband für das Schweizerische Volkstheater (ZSV)  
Regionalverband Nordwestschweiz (NWS)

Laienbühne Läufelfingen, 4448 Läufelfingen, Tel. 062 299 28 03, www.lbl-theater.ch / info@lbl-theater.ch

Lustspiel in drei Akten von Ulla Kling



 
 

Fleisch aus der Region und Wurstwaren  
aus eigener Produktion

Roland Maurer & Sandra Hänni 
Hüslimatt, 4448 Läufelfingen 

 Telefon  062 299 19 50 

Nail Studio
Nagel &
Handpflege

Renata Morandi
Hauptstrasse 21
4448 Läufelfingen

079 560 62 58

Ihr Versicherungsschutz soll keine 
Lücken und keine Überschneidun-
gen aufweisen – dies ist die oberste 
Zielsetzung in meiner Tätigkeit als 
Ihr Berater.

Blumenatelier Blütenzauber
Ruth Häfelfinger
Hauptstrasse 14

4448 Läufelfingen
Tel. 062 299 19 65

In meinem Blumengeschäft finden Sie zu jedem Anlass 
die passende Floristik die passende Floristik 



Theaterbestuhlung  15. / 16. / 17. / 20. / 22. März

Konsumationsbestuhlung Samstag, 23. März
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Stimmung und Tanz mit dem Duo „Voralpen Power“  
am Samstag, 23. März nach dem Theater bis 2 Uhr.
Vom Oberkrainer bis Rock and Roll.

Organisation

Regie Hans Peter Strub
Souffleuse Pascale Schauenberg
Maske Alexandra Lampart
Bühnenbild Theaterfundus Plus, Härkingen 
Bühnenbau und Technik Hans Gysin, Hans Peter Strub
Küche/Wirtschaft Niki Strub
 Samariterverein Läufelfingen
Kasse Denise Strub 
 Willi und Heidi Börlin  
 Max und Irene Strub
Vorverkauf Elsbeth und Ulrich Schaub
Werbung Hans Peter Strub

dr Güggel-Chrieg                                Breuninger Theater Verlag, Bahnhofstrasse 67, 5001 Aarau

Lustspiel in drei Akten von Ulla Kling.  
Bearbeitet für die Laienbühne Läufelfingen von Yvonne Strub

Die beiden Familien Müller und Schmid leben schon seit Jahren als Nachbarn in einem Dorf im oberen Baselbiet. Vom schönen 
und idyllischen Landleben kann aber kaum mehr die Rede sein, denn aus der einstigen Freundschaft zwischen den beiden Frauen 
ist Neid, Streit und Hass geworden. Schuld daran ist Heidi Müllers Hahn “Kolumbus“. Kräht doch dieser verrückte „Güggel“ 
jeweils genau um Mitternacht. Sein Krähen ist so laut, dass Anna Müller schon seit längerer Zeit unter Schlafstörungen leidet. 
Dass diesem nervenaufreibenden Krähen nun ein Ende gesetzt werden muss, ist für Anna selbstverständlich.  
Wie alles im Leben hat auch das mitternächtliche Gekrähe seine Kehrseite. Sorgt es doch dafür, dass Heidis Töchter Christa und 
Vroni sich immer pünktlich von ihren Liebhabern Franz und Thomas trennen. Heidi ahnt - ebenso wie ihre Mutter Lina - nichts 
von den nächtlichen Eskapaden ihrer beiden älteren Töchtern. Wie aber steht es in Liebesangelegenheiten um die jüngere, etwas 
eifersüchtige Tochter Maria?  
Das Schicksal nimmt seinen Lauf. Anna verklagt Heidi wegen Nachtruhestörung. Liebschaften drohen deswegen auseinander zu 
gehen. Auch Annas Ehemann Anton leidet unter den Gehässigkeiten seiner Frau. Ruhe und etwas mehr Geborgenheit wären für 
ihn im jetzigen Moment das Ein und Alles. Auch wird der Tierschutzverein vom nächtlichen Krähen dieses sonderbaren Hahns in 
Kenntnis gesetzt. Die inzwischen allseits zerstrittenen Beziehungen scheinen unlösbar zu sein. 
Kann da evtl. Dr. Uwe Hahn, Dozent für wissenschaftliche Tierpsychologie und Verhaltensforschung an der Universität Zürich, in 
Sachen „Kolumbus“ in letzter Minute Abhilfe schaffen? Oder gelingt es am Ende Richter Hugentobler für Recht und Ordnung zu 
sorgen? 
Fragen über Fragen, die das turbulente Lustspiel erst am Schluss auflösen wird.

Familie Müller  
Heidi Müller-Klopfer Denise Strub
Lina Klopfer, ihre Mutter Yvonne Strub
Christa,Tochter Beatrice Rentsch
Vroni, Tochter Rosi Gysin
Maria, Tochter Nathalie Klar

Familie Schmid  
Anton Schmid Hanspeter Erny
Anna Schmid, seine Frau Verena Gysin
Franz, ihr Sohn Christian Bader

Thomas Würmli 
Polizist 

Niki Strub

Uwe Hahn 
Tierpsychologe

Claus Kaiser

Regie
Hans Peter StrubHugentobler  

Bezirksrichter

Hans Gysin


